
Allgemeine Lieferungs- und Zahlungsbedingungen für den Holzhandel (ALZI
zur Verwendung im Geschäftsverkehr mit Nicht-Verbrauchern

1. Geltung
1 .1 Soweit nicht anders ausdrücklich vereinbart, gelten - in Ergänzung der Gebräuche im holzwirt-

schaftlichen Verkehr (Iegernseer Gebräuche ) - die nachstehenden ,,Allgemeinen Lielerungs- und

Zahlungsbedingungen" (ALZ) lür alleVerträge, Lieferungen und sonstigen Leistungen - einschließ-

lich hierbei erbrachter Beratungsleistungen, die nicht Gegenstand eines selbständigen Beratungs-

vertrages sind-im Geschäftsverkehr mit Nichlverbrauchern i. S. des § 31 0, I BGB.

1 .2 Abweichenden Bedingungen, insbesondere Einkauisbedingungen des Käufers, wird hiermit wider-
sprochen.

1 .3 lm Rahmen einer laufenden Geschättsverbindung unter F€ufleuten werden die ALZ auch dann Be-

standteil desVertrages, wenn derVekäufer im Einzelfall nicht ausdrücklich auf ihre Einbeziehung

hingewiesen hat.

2. Angebote und Vertragsaischluss
2.'l DieindenKatalogenundVerkaufsunterlagendesVerkäufers,sowie-soweitnichtausdrücklichals

verbindlich bezeichnet- im lnternet enthaltenenAngebote sind stets freibleibend, d.h. nur alsAut-
forderung zurAbgabe einesAngebots zu verstehen.

2.2 Autträge gelten als angenommen, wenn sie durch den Verkäu{er entweder schrittlich bestätigt oder

unverzüglich nachAuftragseingang ausgeführtwerden. Dann gilt die Rechnung alsAuflragsbe-
stätigung.

2.3 Werden dem Verkäufer nach Vertragsabschluss Tatsachen, insbesondere Zahlungsverzug hinsicht-
lich früherer Lieferungen, bekannt, die nach pllichtgemäßem kaufmännischen Ermessen darauf
schließen lassen, dass der Kaufpreisanspruch durch mangelnde Leistungslähigkeit des Käufers

gefährdet wird, ist derVerkäufer berechtigt, unter Setzung einer angemessenen Frist v0m Käuler
nach dessen Wahl Zug um Zug-Zahlung oder entsprechende Sicherheiten zu verlangen und im

Weiqerungsfalle vom Vertrag zurückzutreten, wobei die Rechnungen für bereits erfolgteTeilliele-
rungen s0f0rt fällig gestellt werden.

3. Datenspeicherung
Der Käuler wird hiermit davon inlormiert, dass derVerkäufer die im Rahmen der Geschäftsverbin-

dung gewonnenen personenbezogenen Daten gemä8 den Bestimmungen des Bundesdaten-
schuUgeseues verarbeitet.

4. Lieferung, Gefahrübergang und verrug
4.1 MitderBereitstellungderWareamvereinbartenLielerortdurchdenVerkäufergehtdieGelahraul

den Käuler über.

4.2 Teillieferungen sind in zumutbarem Umlange zulässig.

4.3 Die Lielerfrist verlängert sich - auch innerhalb eines Verzuges - angemessen bei Eintritt Höherer

Gewalt und allen unvorhergesehenen, nachVertragsabschluss eingetretenen Hindernissen, die der

Verkäufer nicht zu vertreten hat (insbesondere auch Betriebsstörungen, Skeik,Aussperrung oder

Störung derVerkehrswege), soweit solche Hindernisse nachweislich auf die Lieferung des verkaut-
ten Gegenstandes von erheblichem Einfluss sind. Dies gilt auch, wenn diese Umsfände bei den Lie-

feranten desVerkäufers und deren Unterlieferanten eintreten.

Beginn und Ende derartiger Hindernisse teilt derVerkäuler dem Käufer baldmöglichst mit. Der

Käufer kann vom Verkäuler die Erklärung verlangen, ob er zurücKreten oder innerhalb angemesse-

ner Frist liefern will. Erklärt sich derVerkäuJer nicht unverzüglich, kann der Käufer zurücktreten.
Schadensersatzansprüche sind in diesem Falleausgeschlossen.

Die vorstehenden Regelungen gelten für den Käufer entsprechend, falls die vorgenannten Hinder-

nisse beim Käufer eintreten.

4.4 DerVerkäuler haftet hinsichtlich rechueitiger Lielerung nur lür eigenes Veßchulden und das seiner

Erfüllungsgehilfen. Für dasVerschulden seinerVorlieleranten hat er nicht einzutreten, da diese
nicht seine Erfüllungsgehilfen sind. DerVerkäuler istjedoch verpflichtet, aufVerlangen eventuelle

ihm gegen seinenVorlieleranten zustehendeAnsprüche an den Käuler abzutreten.

4.5 lmFalleeinerLieleNerzögerungistderKäuferverpflichtet,aulVerlangendesVerkäufersinnerhalb
einer angemessenen Frist zu erklären,0b er weiterhin auf Lielerung besteht oder wegen derVer-
zögerung vomVertrage zurücKritt und/oderSchadensersatz statt der Leistung verlangt.

5. Zahlung
5.'l Wennnichtandersvereinbart,istderKaufpreisbeiEmpfangderWareohneAbzugsofortfällig.
5.2 Wechselzahlungensindnurnachbesonderervereinbarungzulässig.wechselundScheckswerden

stets nur zahlungshalber, nicht an Zahlungs statt hereingenommen. lm Falle eines Scheck- oder
Wechselprotestes kann derVerkäulerZug um Zug unter Rückgabe des Schecks oderwechsels so-
Iortige Baeahlung verlangen.

5.3 Bei Zahlungsven ug getten die geseulichen Voßchriften. Eventuell vereinbarte Skonti werden nicht
gewährt, soweit sich der Käufer mit der Bezahlung früherer Lielerungen inVerzug befindet.

5.4 Gerät der Käufer durch Mahnung (§ 286 Abs. 'l BGB) in Zahlungsven ug oder löst er einen Wechsel

bei Fälligkeit nicht ein, ist derVerkäufer nach vorheriger Mahnung berechtigt, dieware zurückzu-
nehmen, ggf. den Betrieb des Käulers zu betreten !nd dieWare wegzunehmen. DerVerkäufer kann

außerdem die Wegschaffung der gelieferten Ware untersagen. Die Rücknahme ist kein Rücktritt
vomVertrag.

5.5 EineZahlungsverweigerungoder-rückbehaltistausgeschlossen,wennderKäurerdenMangel
oder sonstigen Beanstandungsgrund bei Vertragsabschluss kannte. Dies gilt auch, falls er ihm in-
lolge grober Fahrlässigkeit unbekanntgeblieben ist, essei denn,dass derVerkäulerden Mangel

odersonstigen Beanstandungsgrund arglistig verschwiegen oder eine Garantie für die Beschatfen-

heit der Sache übernommen hat.

lm Übrigen darf die Zahlung wegen lilängeln oder sonstiger Beanstandungen nur in einem ange-
messenen umlang zurückbehalten werden. Über die Höhe entscheidet im Streitfall ein von der
lndustrie- und Handelskammer des Käufers benannter Sachverständiger. Dieser soll auch über die

Verteilung der Kosten seiner Einschaltung nach billigem Ermessen entscheiden.

5.6 Eine Aufrechnung ist nur mit vom Verkäufer anerkannten oder rechtskräftig festgestellten Forde-

rungen möglich.

6. Eigenschatten des Holzes

6.1 Holz ist ein NaturproduK; seine naturgegeben Eigenschaften,Abweichungen und Merkmale sind

daher stets zu beachten. lnsbesondere hat der Käufer seine biologischen, physikalischen und che-
mischen Eigenschaften beim Kaul und derVerwendung zu berücksichtigen.

6.2 Die Bandbreite von natürlichen Farb-, Struklur- und sonstigen lJnterschieden innerhalb einer Holz-

art gehört zu den Eigenschaften des Naturproduktes Holz und stellt keinerlei Reklamations- oder
Haftungsgrund dar.

6.3 Gegebenenlalls hat der Käuferfachgerechten Rateinzuholen.

7. Mängelrüge, Gewähleistung und Haltung
7.1 FürMängel im Sinne des§434 BGB haftetderVerkäufernurwiefolgt:

Der Käufer hat die empfangene Ware unveft üglich auf Menge und Beschatfenheit zu untersuchen.

offensichtliche Mängel sind innerhalb von 1 4Tagen durch schriftlicheAnzeige an den Verkäufer zu

" 
rugen.

Bei beiderseitigen Handelsgeschäften unter Kaufleuten bleibt § 377 HGB unberührt.

lm Übrigen wird auf die Tegernseer Gebräuche veMiesen.

;7:2 Stelltder,l(äuferMängelderWareteit,darfernichtdarüberverfügen,d.h.siedartnichtgeteilt,
weiterver\auft bzw. weiterverarbeitetwerden, bis eine Einigung über dieAbwicklung der Reklama-

tion eeblt*ist bzw. ein Bewelssicherungsverfahren durch einen von der IHK am Siu des Käufers be-

auftragten Sachvärständigen erfolgte.

7.3 BeiberechtigtenBeanstandungenistderVerkäulerberechtigt,unterBerücksichtigungderArtdes
Mangels und dei berechtigten lnteressen des Käufers dieArt der Nacherfüllung ( Ersatzlielerung,

Nachbesserung ) fesEulegen.

8.
8.1

9.

9.1

7.5 Sachmängelanspdche verjähren in 1 2 Monaten. Dies gilt nicht, soweit das GeseE gemäß §§ 438
Abs. 1 Nr. 2 (Bauwerke und Sachen für Bauwerke),479Abs. 'l (Rückgritfsanspruch) und 634aAbs.
'l 

Nr. 2 (Baumängel) BGB längere Fristen vorschreibt.

7.6 FürSchadensersatzansprüchegiltAbschnittS(AllgemeineHafiungsbegrenzung).

Allgemeine Haltungsbegrenzung
Schadens- und Käufers (nachlolgend: Schadensersatzan-
sprüche), gleich aus welchem Rechtsgrund, insbesondere wegen Verletzung von fflichten aus
einem Schuldverhältnis und aus unerlaubter Handlung, sind ausgeschlossen.

Dies gilt nicht in Fällen der Übernahme einerGarantie 0dereines Beschaffungsrisikos.

Dies gilt ferner nicht, soweit zwingend gehattet wird, z.B. nach dem Produkthaftungsgesetz, in

Fällen grobenVerschuldens, wegen derVerletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit

s0wie derVerletzung wesentlichelVertragspflichten. Der Schadensersatzanspruch für dieVer-
letzung wesentlicher Vertragspflichten ist jedoch aul den vertragstypischen, vorhersehbaren
Schaden begrenzt, soweit kein gr0bes Verschulden vorliegt oder wegen der Verletzung des

Lebens, des Körpers oder der Gesundheit gehaftet wird. Eine Anderung der Beweislast zum Nach-

teil des Käufers ist damit nichtverbunden.

Eigentumsvoüehall
DerVerkäuler behält sich das Eigentum an derWare bis zur vollständiqen Bezahlung des Kauf-

preises vor. Bei Waren, die der Käufer im Rahmen einer laulenden Geschäftsbeziehung von ihm

bezieht, behält sich derVerkäufer das Eigentum vor, bis seine sämtlichen Forderungen gegen den

Käuler aus der Geschäftsverbindung, einschließlich der künfiig entstehenden Forderungen, auch

aus gleichzeitig oder später abgeschlossenen Verträgen, beglichen sind, Dies gilt auch dann,

wenn einzelne oder sämtliche Forderungen des Verkäufers in eine laulende Rechnung autge-
nommen wurden und der Saldo gezogen und anerkannt ist.

Wird im Zusammenhang mit der Bezahlung des Kaufpreises durch den Käufer eine wechsel-
mäßige Haftung desVerkäuteß begründet, so erlischt der Eigentumsvorbehalt nicht vor Einlösung

desWechsels durch den Käufer als Bezogenen.

Bei Zahlungsverzug des Käufers ist derVerkäuler zur ßücknahme derWare nach Mahnung be-
rechtigt und der Käuferzur Herausgabe verpflichtet.

9.2 Wird die Vorbehaltsware vom Käuler zu einer neuen beweglichen Sache verarbeitet, so erfolgt die

Verarbeitung lür denVerkäufer, ohne dass dieser hieraus verpllichtet wird; die neue Sache wird
Eigentum desVerkäulers. Bei Verarbeitung zusammen mit nicht dem Verkäuler gehörenderWare

erwirbt derVerkäufer Miteigentum an der neuen Sache nach dem Verhältnis des Wertes der Vor-

behaltsware zu der anderen Ware zur Zeit derVerarbeitung. Wird die Vorbehaltsware mit nicht
dem Verkäufer gehörenderWare gemäß §§ 947,948 BGB verbunden, vermischt oder vermengt,
so wird derVerkäuler Miteigentümer entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen. Erwirbt der

Käuler durch Verbindung,Vermischung oderVermengungAlleineigentum, so überträgt er schon
jetzt dem Verkäuler Miteigentum nach dem Verhältnis desWertes derVorbehaltsware zu der an-

deren Ware zur Zeit der Verbindung, Vermischung oder Vermengung. Der Käuier hat in diesen

Fällen die im Eigentum oder Miteigentum desVerkäulers stehende Sache, die ebenfalls alsVorbe-
haltsware im Sinne dervorstehenden Bedingungen gilt, unentgeltlich zu verwahren.

9.3 WirdVorbehaltswarealleinoderzusammenmitnichtdemVerkäulergehörenderWareveräußert,
sotritt der Käuler schon jetzt die aus derWeiterveräußerung entstehenden Forderungen in Höhe

des Wertes derVorbehaltsware mlt allen Nebenrechten und Rang vor dem Rest ab; derVerkäufer
nimmt die Abtretung an. Wert derVorbehaltsware ist der Bechnungsbetrag desVerkäufeß, derje-
doch außerAnsatz bleibt, soweit ihm Bechte Dritter entgegenstehen.

Steht die weiterveräußerte Vorbehaltsware im Miteigentum desVerkäufers, so erstreckt sich die

Abtretung der Forderungen auf den Betrag, der dem Anteilswert desVerkäufers an dem Miteigen-

tum entspricht.

9.4 Wird Vorbehaltsware vom Käufer als wesentlicher Bestandteil in ein Grundstück, Schitf, SchitFs-

bauwerk oder Luftfahrzeug eines Dritten eingebaut, sotritt der Käuler schon jetzt dle gegen den

Dritten oder den, den es angeht, entstehenden, abtretbaren Forderungen aufVergütung in Höhe

des Wertes der Vorbehaltsware mit allen Nebenrechten einschließlich eines solchen aul Ein-

räumung einer Sicherungshypothek, mit Rang vor dem Rest ab; derVerkäufer nimmt die Abtre-
tung an.Absats 9.3, SäEe 2 und 3 gelten entsprechend.

1 9.5 Wird Vorbehaltsware vom Käuler als wesentlicher Bestandteil in ein Grundstück, Schifi, Schiffs-
bauwerkoder Luftfahrzeug des Käufers eingebaut, soiritt der Käuferschon jetd die aus einerVer-
äußerung des Grundstücks, von Grundstücksrechten, des Schiffes, Schiflsbauwerkes oder Luft-
fahrzeugs entstehenden Forderungen in Höhe desWertes derVorbehaltsware mit allen Neben-

rechten und mit Rang vor dem Rest ab; der Verkäufer nimmt die Abtretung an. Abs. 9.3 Sätze 2

und 3 gelten entsprechend.

9.6 DerKäuferistzurWeiterveräußerung,zurVerwendungoderzumEinbauderVorbehaltswarenur
im üblichen ordnungsgemäßen Geschättsgang und nur mit der Maßgabe berechtigt und ermäch-
tigi, dass die Forderungen im Sinne von Abs. 3 bis 5 aut den Verkäufertatsächlich übergehen. Zu

anderen Verfügungen über dieVorbehaltsware, insbesondereVerpfändung oder Sicherungsüber-

eignung istder Käufer nicht berechtigt.

9.7 Der Verkäuler ermächtigt den Käuler unter Vorbehalt des Widerrufs zur Einziehung der gemäß

Abs. 3-5 abgetretenen Forderungen. Der Verkäufer wird von der eigenen Einziehungsbefugnis
keinen Gebrauch machen, solange der Käufer seinen Zahlungsverpllichtungen, auch gegenüber

Dritten, nachkommt.AufVerlangen desVerkäulers hat der Käuler die Schuldner der abgetretenen

Forderungen zu benennen und diesen dieAbtretung anzuzeigen; derVerkäufer ist ermächtigt, den

Schuldnern die Abtretung auch selbst anzuzeigen.

9.8 ÜberzwangsvollstreckungsmaßnahmenDritterindieVorbehaltswareoderindieabgetretenen
Forderungen hat der Käufer den Verkäufer unverzüglich unter Übergabe derfür den Widerspruch

notwendigen Unterlagenzu unterrichten.

9.9 MitZahlungseinstellungund/oderAntragaufEröffnungdeslnsolvenzverfahrenserlöschendas
Recht zur Weiterveräußerung, zur Verwendung oder Einbau der Vorbehaltsware oder die Er-

mächtigung zum Einzug der abgetretenen Forderungen; bei einem Scheck- oderWechselprotest
erlischt die Einzugsermächtigung ebenfalls. Dies gilt nichtlürdie Rechte des lnsolvenzveMalteß.

9.10 Übersteigt derWert der eingeräumten Sicherheiten die Forderungen (ggf. vermindert um An- und

Teilzahlungen) um mehrals20%, so ist derVerkäufer insoweitzur Rückübertragung oder Frei-

gabe nach seinerWahl verpflichtet.

MitTilgung aller Forderungen desVerkäufers aus der Geschäftsverbindung gehen das Eigentum

an derVorbehalt s-ware und die abgetretenen Forderungen aul den Käufer über.

10. Baul6istungen
Bei allen Bauleistungen, einschließlich Montage, giltdieVerdinsungsordnungfürBauleistungen
(VoB,Teile B und C) in der beiVertragsschluss gültigen Fassung, soweit derAuttrag durch einen im

Baugewerbe tätigen Vertragspartner erteilt wird.

1 1. Gerichtsstand und anzurvendendes Recht
11.1 Edüllungsort und Gericfitsstand lür Lielerungen und Zahlungen (einschließlich Scheck- und

Wechselklagen) sowie sämtliche zwischen den Parteien sich ergebenden Streitigkeiten, ist, s0-
weit der Käufer Kaufmann, juristische Person des ötfentlichen Bechts oder öflentlich-rechtliches
Sondervermögen ist, der Hauptsiu desVerkäufers. DerVerkäuler istjedoch berechtigt, den Käufer

auch an seinem Siu zu verklagen.

11.2 Die Beziehungen zwischen den Vertragsparteien regeln sich ausschließlich nach dem in der

Bundesrepublik Deutschland geltenden Recht unterAusschluss des UN-Kaufrechts.

Alle Rechte beim GD Holz e.V. Nachdruck durch Nichtmitgliederverboten.

möglichst unverzüglich zu informieren. kartellamt am 22.03.2002 angemeldet und im Bundesanzeiger Nr. 80 von 27 .04.2002 tteröffentlicht.


